


Anerkennung / Wiederanerkennung Transferpraktikum / Praktikumsbetrieb HF Pflege «light Anerkennung»

Dieses Dokument ermöglicht dem Betrieb: 
· die Aufnahme von Studierenden HF Pflege der Bildungsanbieter Kanton St.Gallen für ein Praktikum

Aufgaben Transferpraktikum / Praktikumsbetrieb:
· Enge Zusammenarbeit mit der ABV / dem ABV des Hauptausbildungsbetriebs
· Das Praktikum ermöglich einem Auszubildenden / einer Auszubildenden einen Einblick in ein weiteres Arbeitsfeld
· Der Praktikumsbetrieb betreibt keine Selektion
· Aktive Umsetzung des Transferpraktikums / Praktikumsbetriebs Konzepts

Dieses Dokument dient als Grundlage für:
· die Beratung von interessierten Praktikumsbetrieben HF Pflege durch die verantwortliche Fachperson der OdA GS
· das Erstellen der Ausbildungsdokumentation zuhanden der Betriebsexpertin/des Betriebsexperten im Rahmen der Anerkennung/
Wiederanerkennung
· das mündliche Feedback im Rahmen der Praktikumsprüfung und den schriftlichen Bericht der Betriebsexpertin/des Betriebsexperten
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Dieses Dokument tritt ab Januar 2021 in Kraft.
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